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AMichkr TheiZ
Bckauutmsichnng

Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter
Zustimmung der Polizei Verwaltung sür die SchiNer
straHe zwischen Acker m d Herderstraße eine neue Bau
fluchtlinie festgestellt worden

In Gcmäßheit des K 7 des Gesetzes vom 2 Juli
1875 Gesetz Sammlung pro 1875 Seite 561 u f

wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffent
lichen Kenntniß gebracht daß der bezügliche Situations
plan in der Bau Polizei Registratur Zimmer No 15
des Polizei Verwaltungs Gebäudes zur Einsicht ausliegt
und daß Einwendungen gegen die festgesetzte Bauflucht
linie innerhalb einer präklusivischen Frist von 4 Wochen
bei uns anzubringen find

Halle a S den 1 Februar 1887
Der Magistrat

VetmlutmachMg
20 Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs H S

find von dem Schiedsmannn Herrn Becker und
10 Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs M

B von dem Schiedsmann Herrn Wiebach zur hiesigen
Armen Kasse gezahlt

Halle a S den 31 Januar 1837
Die Armen Direktion

NWamMcher TU
Halle den 2 Februar 1887

Ob auch Kaiser und Kanzler versichern eine unmittel
bare Kriegsgefahr sei nicht vorhanden Deutschland werde
nicht angreifen die Kriegsgerüchte und Alarmartikel hören
nicht nur nicht auf sie werden immer häufiger und beun
ruhigender und die P st die zur offiziösen Berliner
Presse gehört hat am Montag einen Artikel veröffentlicht
der ihrem Krieg in Sicht Artikel dem sie seit zehn Jah
ren einen gewissen Weltruf verdankt ebenbürtig zur Seite
steht Sie kommt in ihrer Erörterung der Kriegsfrage
zu der Ueberzeugung daß die Kriegsgefahr sich vorzugs
weise in der Person des jetzigen Kriegsministers des Ge
nerals Boulanger verkörpere der augenblicklich eine größere
Macht besitze als sie Thiers ja sogar als sie Gambetta
besaß Darin aber liege der Ernst der Zeit da er nicht
im Stande sei diese Lage völlig und auf die Dauer zu
beherrschen Man betreibe die Vorbereitungen zum Kriege
wie man versichere nur zur Vertheidigung aber Niemand
könne dafür bürgen daß sie nicht auch zum Angriff wür
den benützt werden können Boulanger habe es in der
Hand den Krieg zu entfesseln aber er habe es nicht in
der Hand das französische Volk in die Bahnen des Frie
dens zurückzulenken Auch die Daily News bringt
einen längeren Artikel über General Boulanger in welchem
es unter Anderem heißt Für den Augenblick sei der
General in Wort und That so vorsichtig als möglich
aber seine Macht Unheil anzurichten sei so groß daß ihm
selbst seine politischen Feinde noch dankbar seien wenn er
diese Macht nicht voll ausnutze Boulanger habe seinen
Erfolg lediglich dem Umstand zu verdanken daß Frank
reich gegenwärtig einen Mann suche Man sei in
Frankreich davon überzengt daß Armee und Festungen
kriegsbereit seien Da die Republik noch jung ist kann
sie vielleicht noch warten, so fährt das Blatt fort

Kann es aber Boulanger Wenn ihm jetzt etwas zustößt
wann wird er wieder eine Gelegenheit finden Die größte
Gefahr für den Frieden liegt iu der für Boulanger äußerst
günstigen jetzigen Konstellation Rußland sreundlich ge
sinnt die Armee voller Vertrauen das Bolk dabei bis zur
Fieberhitze in ihn vernarrt eine Temperatur welche erfah
rungsmäßig nicht lange anzudauern pflegt

Die Köln Ztg erörtert ebenfalls an leitender Stelle
die Frage Sind die Kriegsbesorgnisse gerechtfertigt
nnd kommt dann zu folgenden Ergebnissen ja wenn
wir wegen der Heeresfrage in einen inneren Streit
gerathen dann steht der Krieg vor der Thür Daran
sei nicht mehr zu zweifeln Die Versagung der Militär
forderungen bedeute das Aufgeben von Elsaß Lothringen
Denn wie könnte in diesem Falle ein Franzose anders
als annehmen daß die Zeit gekommen oder nahe sei wo
Frankreich dem erschlafften Deutschland nnr ein paar
kräftige Schläge zu versetzen brauche um von ihm Eliaß
Lothringen wiederzuerhalten

Die Ablehnung der Militärvorlage im Reichtag nach wieder
holtem und so inhaltsschweren Eintreten der höchsten Gewalten
And bewährtesten Rathgeber im Reich mußte die Franzosen in

die Meinung hineintreiben als ob Deutschland es müde sei
den schweren Panzer zu tragen als ob es um sich denselben
leichter zu machen im Falle des Ernstes auch die neuen Pro
vinzen hingeben werde wenn es dadurch den Krieg vermeiden
oder schnelle und im Uebrigen billige Waffenruhe erhalten
könne So hat wie es übrigens Fürst Bismarck und Graf
Moltke vorausgesagt haben schon die erstmalige Ablehnung
der Militärvorlage die Kriegsgefahr verstärkt i zre endgiltige
Verwerfung aber würde nns schon in allernächster Zeit vor
die Entscheidung stellen Ausgeben von Elsaß Lothringen
oder KriegVorausgeschickt wird die Andeutung daß vielfache That
sachen und Vorkommnisse sich haben beobachten lassen die
nicht an die Oeffentlichkeit gebracht worden seien um
die vorhandenen Kriegsbesorgnisse nicht noch zu
verstärken weil sie unter den jetzigen Umständen ent
schieden im kriegerischen Sinne hätten ausgelegt werden
müssen obschon sie an sich auch in Zeiten des tiefsten
Frielens sich hätten ereignen können und dann schwerlich
irgendwelchen Eindruck gemacht haben würden

Auch heute noch halten wir daran fest, heißt es dann
und wir erachten es als eine Gewissenspflicht unseren Lesern

gegenüber es zu betonen daß alle die vielfachen Bo komm
nisse insbesondere die Maßnahmen militärischer Natur bei uns
unseren Nachbarn die zu der allgemeinen Kriegsfurcht und dem
schlimmen Rückgänge im geschäftlichen Verkehr Anlaß gegeben
baben an sich keinerlei Beweis sind daß ein Krieg bevorstehe
Seit 15 Jahren ist es ja das eigentlichste Gesicht der europäi
schen Lage gewesen daß Frankreich und Deutschland sich gegenseitig
ängstlich und eifersüchtig auf die militärischen Finger sahen
nnd daß jeder Fortschritt den eins dieser Länder in Vervoll
kommnung seiner Wehrkraft machte sofort von dem andern
womöglich noch überboten wurde Was in dieser Hinsicht in
den letzten Wochen bekannt geworden ist übersteigt ohne Zwei
fel die Vorkommnisse der frühereu Jahre insoweit als es nicht
im Rahmen der regelmäßigen militärischen Vervollkommnnngs
bcstrebungen bleibt vielmehr zu zeitlich nahen Zwecken geschieht
militärischen Vorbereitungen dient nach deren Beendigung es
mehr oder weniger werthlos sein wird Solche Anstrengungen
und Ausgaben sind bisher in dem jetzigen Umfange nicht vor
gekommenES sei nicht zweiselhaft daß Frankreich Vorbereitungen
getroffen habe und zn treffen fortfahre die es in die
Lage setzen für den Fall des Krieges mit Deutschland in
diesem Frühjahr in der denkbar kürzesten Zeit diejenige
strategische Aufstellung an der Grenze zu nehmen deren
Verzögerung im Jahr 1870 ihm den ersten Nachtheil
gegenüber den deutschen Armeen brachte Auf der anderen
Seite Habs Deutschland Sorge getroffen schon in aller
nächster Zeit einen Theil seiner Reserven mit dem neuen
Repetirgewehr einschießen zu lassen Das seien gewiß
zwei Maßnahmen die von den militärischen und politischen
Wächtern über das Wohl der beiden Länder ernst genom

men werden müßten
Der nächste deutsch französische Krieg wird ein furcht

barer in seinem Verlause sein und muß zu einem für den
unterlegenen Theil fürchterlichen Frieden führen Das
hat Fürst Bismarck offen gesagt und Jedermann fühlt die
Wahrheit des Gesagten Alle Welt und auch wir Deutsche
hätten selbst wenn wir des Sieges ganz sicher wären
aber nur die Narren unter uns sind des Sieges ganz
sicher Bismarck und Moltke jedenfalls nicht sonach
allen Grund Alles zn vermeiden was irgendwie den Krieg
herbeiführen könnte Nichts aber kann ihn leichter muß
ihn fast herbeiführen als dieses ewige Herumnörgeln an

dem Nachbar
Wenn es wahr ist was Fürst Bismarck gesagt hat

und es ist wahr daß wie die Dinge liegen wir in
zehn Jahren aber auch in zehn Wochen oder gar zehn
Tagen mit Frankreich Krieg haben können so ist das
Weiseste das wir thun können stets wachsam auf Posten
Gewehr bei Fuß das Pulver trocken ant der Pfanne und
Alles genügend im Vorrath zu stehen im Uebrigen aber
still zu sein und unseren friedlichen Geschäften zu obliegen
Durch das Nörgeln nnd Reizen werden wir nicht stärker
erscheinen nicht einmal stärker eher das Gegentheil
ja erscheinen nicht einmal vorsichtiger Gambetta hatte
den Franzosen den Rath gegeben an den Krieg stets zu
denken aber nie von dem Kriege zu sprechen Für nns
auch wäre es vortheilhafter und obendrein würdiger und
leichter stets zu denken daß die Franzosen keine Gelegen
heit werden entschlüpfen lassen Deutschland zu überfallen

aber nichts davon zu sprechen

Die Zahl der im Februar zur Einziehung gelangenden
Reservisten und Dispositions Urlauber umfaßt
75000 Mann Diese Maßregel kommt nur bei denjenigen
Armeekorps zur Anwendung welche bereits mit dem Re
petirgewehr vollzählig ansgerüstet find also vorzugsweise
bei den Armeekorps der westlichen Provinzen Eö ist
demnach beabsichtigt die Einziehung der Reservisten zu
dem in Rede stehenden Zwecke nicht jahrgangswelse vorzu
nehmen sondern armeekorpsweise und wenn man die Zahl
der Armeekorps welche mit dem Repetirgewehr bewaffnet
sind in die Zahl 75000 dividict so ergiebt sich daß

erstere auf kurze Zeit während 12 Tage einen un
verhältnißmäßig hohen Mannschaftsstand ausweisen werden
der sogar die Kriegsstärke theilweise übertrifft Eine
Wiederholung dieser Maßregel ist dann bevorstehend wenn
wiederum eine Anzahl Armeekorps mit der nenen Waffe
versehen sein wird Im Ganzen wären nach dem Franks

mrn ungefähr 350000 Reservemannschaften der In
fanterie nach und nach einzuziehen Daß eine ähnliche
Maßregel auch mit der Landwehr beabsichtigt ist dürfte
nicht anzunehmen sein Vorläufig sind sür dieselbe doch
wohl noch die großen Bestände an Jnfanteriegewehren
Modell 1871 bestimmt und erst wenn auch für die Land
wehrtruppen genügende Vorräthe von Repetirgewehren be
schafft sind kann an eine Ausrüstung derselben mit dem
neuen Modell gedacht werden

Im englischen Unterhaus erklärte der Unterstaaks
sekretärFsrgnsson der BeschlußPort Hamiltonzuräumen sei
erst aus den Rath der Marinebehörde erfolgt nachdem von
China Bürgschaft geleistet daß keine fremde Macht irgend
einen Theil von Korea einschließlich Hamiltons besetzen
würde Weiter theilte Fergusson mit die Regierung habe
jetzt in die Wiedereröffnung des Handelsverkehrs im Nil
thale gewilligt unter der Bedingung daß der Handel mit
Waffen und Munition ausgeschlossen bleibe Bei der
hierauf fortgesetzten Adreßdebatte erklärte der erste Lord
der Admiralität George Hamilton er habe nichts gegen
die Verweisung des Marineetats und Kriegsetats an einen
besonderen Ausschuß die Verweisung der Rechnungsabla
gen an eine Kommission sei indessen unzulässig da die
Prüfung derselben Jahre erfordern würde Die Forde
rungen der Admiralität seien mäßig im Vergleiche zu der
bedeutenden Zunahme der englischen Handelsmarine Andere
Lander deren Handel weniger zugenommen habe hätten
die Ausgaben für die Flotten um 50 Prozent vermehrt
während die Vermehrung seitens Englands nur 16 Pro
zent betrage England müßte absolut mit den Rüstungen
der benachbarten Mächte Schritt halten

In Belgrad überreichte der griechische Geschäftsträger
Nazos dem Könige ein Dankschreiben des Königs von
Griechenland und des griechischen Kronprinzen sür die
Glückwünsche und die Verleihung des Großkeuzes des
Weißen Adler Ordens an den Kronprinzen anläßlich dessen
Großjährigkeitsfestes

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

11 Sitzung vom 1 Februar 1387
Die Etatsberathung wird beim Justizetat fortsetzt
Abg v Stromb e ck wünscht daß bei einer Revision des

Gerichtskostengesetzes eine Erhöhung der Maximalsätze für Te
stament stattfinde

Abg v Uechtritz beklagt sich über zu lakonische Abfassung
der Protokolle der Strasverhandlungeu

Abg Bork befürwortet Wiedervorlegung des Gesetzentwurfs
betr das Bergwerkseigenthumsrecht

Justizminister Dr Friedberg sagt die Wiedereinbringung
der Vorlage in etwas modifizrrter Fassung zu

Abg Dr Enneecerus befürwortet Einführung eines Zwi
schenexamms beini juristischen Studium sowie die Wahl prak
tischer nicht rein theoretischer Fragen beim Examen

Geh Ober Justizrath Stölzel erwidert daß der Justiz
minister im vorigen Jahre die Universitäten auf praktische Auf
gaben sür das lurististische Studium hingewiesen habe Die
Justizverwaltung sei deshalb schars angegriffen w rden Das
Justizministerium habe die Frage der Einführung des Zwischen
examens zuerst mit Wärme aufgegriffen habe sich aber bald
überzeugen müssen daß dieser Weg nicht gangbar sei Die
Ersetzung des wissenschaftlichen Examens durch eine praktische
Prüfung sei nicht zu empfehlen Eine solche Prüfung sei ge
rade so als wenn man Einem der noch nie im Wasser war
zumuten wollte Plötzlich zu schwimmen Der wissenschaft
lichen Arbeit möge indeß immer ein praktischer Gedanke zu
Grunde gelegt werden Die Justizverwaltung werde die Prü
fungsfrage im Auge behalten große Reformen seien aber für
jetzt nicht zu erwartenAbg Dr Friedberg Wenn erst die neue Reichs Cwil
Gesetzgebniig weede eingeführt werden werde man auch zu
einer größeren Einheitlichkeit des juristischen Studiums gelan
gen Er lege weniger Gewicht auf eine Umgestaltung des Exa
mens als vielmehr darauf Vaß der junge Student gleich in
den Geist der neuen Wissenschaft eingeführt werde

Abg Dr Enneecerus bleibt dabei daß das jetzige juri
stische Examen ungenügend fei Er wünsche nicht schon jetzt
eine Entscheidung sondern nur eine Enquete über die Frage

Justizminister Dr Friedberg erwidert daß er schon seit
Jahr und Tag mit einer solchen Eignete beschäftigt sei Fast
jede Woche erkalte er eine Brochüre über den Gegenstand aber
praktische Vorschläge fänden sich darin nicht Er bestreite daß
die Ausführungen des Regiernngskommissars irgend welche
Animosität gegen die Herren Professoren enthielten aber wenn
das wirklich der Fall gewesen wäre so würde das nicht zu ver
wundern iein Heiterkeit Als er noch jung gewesen nnd auch
geglaubt habe die Welt verbessern zu können habe er Stahl
gegenüber Klage über den Mangel an Fleiß der Studenten
und die schlechten Examen geführt darauf habe ihm Stahl er
widert Was wollen Sie ich bin noch viel fauler gewesen



Und das ist auch richtig Heiterkeit Durch alle Regulative
werde man bessere Examen nicht nicht erzielen Die Examen
sind nicht besser urd nicht schlechter geworden wie früher weil
die Menschen dieselben geblieben sind

Abg v Uechtritz Die Professoren seien nicht geeignet in
der Praxis zu examiniren und auszubilden da sie selbst von
der Praxis nichts verständen Redner belegt das unter großer
Heiterkeit durch einige drastische Beispiele aus eigener Erfahrung

Abg Windthorst Der Wunsch der Errichtung konversa
torischer Kollegien ist sehr berechtigt Doch eignet sich nicht
jeder akademische Lehrer gleich zu dieser Unterrichtsertheilung
Die besten Kollegia dieser Art werden jetzt so viel ich erfahre
in Greifswald gelesen Im Uebrigen sollte das römische Recht
die Grundlage des ganzen juristischen Studiums sein und blei
ben Was die Examina betrifft so bin auch ich für eine Ver
schärfung durch Wiedereinführung eines Zwischenexamens Die
4 Jahre der praktischen Ausbildung werden jetzt nicht genügend
ausgenützt In die Prüfungskommissionen gehören die Herren
Professoren meiner Meinung nach überhaupt nicht hinein Der
Praktiker kann den Examinanden viel besser beurtheilen weil
er ihm völlig unbefangen gegenübersteht was bei den Pro
fessoren naturgemäß nicht der Fall sein kann auch ist die
Praxis am besten geeignet jeden etwa noch beim Examiniren
vorhandenen Zopf abzuschneiden In Berlin ist allerdings die
Zahl der zu Examinirenden zu groß um Abhilfe dieses Uebel
standes zu wünschen

Geh Rath Stölzel Vor Kurzem hat der Justizminister an
sämmtliche Oberlandesgerichte eine Verfügung erlassen darauf
hinzuwirken daß die Kandidaten darauf hingewiesen werden
sie müßten sich auch sür das mündliche Examen genügend vor
bereiten und daß der Zeitraum zwischen der Meldung und dem
mündlichen Examen möglichst verkürU werde

Abg Meyer Breslau Herrn Windthorst kann ich wenig
beistimmen Ich theile nicht seine hypochondrische Grille daß
das Bier gegenwärtig die Studenten verdirbt Heiterkeit
Praktischen Collegien kann ich keinen Geschmack abgewinnen
Wenn die Studenien nichts Genügendes auf eer Universität
lernen so sind daran die Professoren schuld die sie heraussprechen
aus den Collegien Manche Professoren haben sogar das Ge
schick Hörer noch aus ganz anderen Lokalen herauszui prechen
Mechanische Mittel um die Studenten zu den Collegs zu
zwingen halte ich sür verfehlt Die Antwort des Herrn Kom
missars auf die Angriffe des Herrn Enneeeerns hat mir und
meinen Freunden sehr zugesagt Ich will abwarten ob vielleicht
der Abg Wehr Konitz die Angriffe des Abg Enncceerus auf
das Justizministerium in gleich harmlosem Licht darstellen wird
wie Herr Enneeeerus die Angriffe des Abg Wehr auf das land
wirchschaftüche Ministerium Große Heiterkeit Ich freue
mich daß der Justizminister heute hier anwesend ist noch mehr
würde ich mich freuen wenn er auf die gestrigen Fragen des
Abg Munckel eiwas ausführlicher antwortete wie sein Kom
missar Der gestern erwähnte Landgerichtspräsident soll auch
einen Ultramontanen nicht zum Notariat zugelassen haben weil
man nicht erwarten dürfe daß die Regierung einemIUltramoutanen
Benefieien gebe Ich möchte wissen von welchen Grundsätzen
sich die Justizverwaltung bei der Vertheilung des Notariats
leiten läßt Daß die Akten über den FM Jhring Mahlow
nicht n das Justizministerium gekommen sind wissen wir jetzt
aber etwas Weiteres nicht Rufe Zur Sache Der Vizepräsi
dent von Heeremann bittet den Redner bei diesem Titel auf
die Sache nicht weiter einzugehen Ich bin fertig

Abg Enneeeerus Der Abg Meyer hat wir einen An
griff auf das Justizministerium untergeschoben Ich habe nur
eine Einrichtung getadelt und eine Enguete zu ihrer Abhilfe
verlangt Manches ist heute vorgekommen wodurch die Stu
denten nicht zum Fleiß aufgefordert werden Ich habe aber
die Zuversicht daß der Justizminister schnell eine Reform an
bahnen Wird

D r Titel wird bewilligt ebenso der Rest des Ordinariums
des Etats

Um 3 Uhr vertagt sich das Haus auf Donnerstag 1 Uhr
Etat

2 Der Väter Schuld
Roman vo,n Wilh Höffer

Der Präsident bebte vor Wuth Ich werde Sie noch
heute verhaften lassen knirschte er

Sem Gesicht war wie in Blut getaucht er öffnete mit
einem einzigen Ruck die Thür Entfernen Sie sich Ma
dame Dies hier ist das Haus meiner Tochter und ich
verbiete es Ihnen es ferner zu betreten

Es ist das Haus meines Gatten mein Haus
rief außer sich die Schauspielerin

Gut Machen Sie vor der zuständigen Behörde Ihre
Rechte geltend bis dahin verschonen Sie uns mit Ihren
Besuchen

Das will ich nicht Sie mcin Herr mischen sich in
Dinge die mit Ihren Angelegenheiten nichts zu schassen
haben Sie vergessen daß es eine Täuschung eine Lüge
war wenn sich Herr von Halm Ihren Schwiegersohn
nannte In welchen Beziehungen stehen Sie also zu ihm
oder zu mir wenn ich bitten darf

So war de n alten Herrn gegenüber noch nie ein Mensch
aufgetreten derZorn raubte ihm alle ruhige Ueberlegung
er schob die Fremde zur Thür hinaus und rief den Bedienten
herbei Begleiten Sie diese Dame Heinrich die gnädige
Frau ist für sie fernerhin nicht zu Haufe

Alison zitterte vor Zorn Ich werde wieder
kommen rief sie und nicht allein sondern in Begleitung
eines

Die Thür fiel ins Schloß Heimich verfuhr mit Der
jenigen die vorhin gegen seinen Willen eingedrungen war
ziemlich summarisch sie konnte die angefangene Rede
nicht mehr beenden sondern mußte sich von dem spöttischen
Lächeln des Lakaien verfolgt eilends zurückziehen um nicht
etwa nochmals zum Gehen aufgefordert zu werden

Die drei im Zimmer befindlichen Personen waren nun
wenigstens mit ihrem Jammer ihrer maßlosen Bestürzung
allein Leonore lag in einem Sessel völlig wach und be
wußt aber todeskalt am ganzen Körper sie zitterte so
stark daß kein Wort über ihre Lippen drang selbst den
Wein welchen ihr Otto einzuflößen suchte wies sie durch
eine Geberde zurück

Der Präsident näherte sich seinem Schwiegersohne
Herr Freiherr von Halm sagte er Sie sind mein Ge

fangener Ich verhafte Sie wegen Bigamie
Ich stehe zu Diensten antwortete mit mühsam er

zwungener Ruhe der junge Mann Für den Äugenblick
möchte ich mit meiner Frau allein bleiben um ihr Auf
klärungen zu geben

Tages Chronik
Der Kaiser nahm gestern Vorträge entgegen em

pfing höhere Militärs und arbeitete längere Zeit mit den
Chefs der Admiralität und des Militär Kabinets Um
33/4 Uhr Nachmittags erschien das Präsidium des Abge
ordnetenhauses im Palais um Se Majestät zu der glück
lichen Entbindung der Prinzessin Wilhelm zu gratuliren

Das preußische Kriegsministerium hat angeordnet
daß zwei und dreirädrige Belocipeden in Festungen
mit weit abliegenden Außenforts wie Spandan Thorn
Posen Königsberg Küstrin Köln Straßburg Metz
u s w zur Vermittelung des Ordonanzen und Depeschen
dienstes soweit derselbe nicht durch den Telegraphen be
sorgt wird Verwendung finden sollen Daß die Ein
führung der Velocipeden bei der deutschen Armee beab
sichtigt sei haben wir bereits vor einiger Zeit mitgetheilt

Die Strafkammer des Landgerichts zu Posen ver
handelte vorgestern unter Ausschluß der Öffentlichkeit
gegen eine Anzahl polnischer sozialistischer Agi
tatoren und verurtheilte wegen Verbreitung von Aus
rufen in polnischer Sprache zur Aufreizung der Arbeiter
den Schuhmacher OerengowSki zu 9 Monaten den
Dachdecker Kasprzak zu 2 Jahren Gefängniß

Die Damen der chinesischen Gesandtschaft in
Begleitung der Herren erregten am Sonnabend in der Vor
stellung des Troubadour im Königlichen Opernhanse
in der Fremdenloge sitzend das lebhafte Interesse des
Theaterpublikums Sowohl das fremdartige Aenßere als
auch die grellbunte reiche Tracht der chinesischen Damen
stachen eigenthümlich von dem Grau in Grau der Ber
liner Gesellschaft ab Als nun mitten in der Vorstellung
der Kaiser in der Seitenloge erschien waren die Opern
gucker der Chinesinnen in eifriger Thätigkeit Aber auch
den Kaiser schien das fremdartige Gegenüber zu interessiren
Im Hintergründe der Mittel Seitenloge stehend bediente
nach dem B Frd Bl der Kaiser sich gleichfalls seines
Opernglases Als dies die chinesischen Damen bemerkten
bemächtigte sich derselben eine sichtlich lebhafte Freude die
an Heiterkeit grenzte

Ein zweiter Subskriptionsball welcher in die
sem Jahre ans den 3 März festgesetzt war wird nach einer
Mittheilung des Hofmarschallamtes an die Generalinten
danz der Königlichen Schauspiele nicht stattfinden

Doktor Anton Elter in Bonn ist zum außeror
dentlichen Professor der Philosophie an der Universität
in Czernowitz ernannt worden

S M Aviso Zieken Kommandant Ksipitän
Lieutenant Jäckel wurde Montag zu Probefahrten wie
aus Kiel berichtet wird in Dienst gestellt

101 Kanonenschüsse so hieß es wurden
am Sonnabend zur Begrüßung des jüngsten preußischen
Prinzen abgefeuert Thatsächlich waren es aber nur 72
Die betreffende Verordnung ist aus dem Jahre 1359 und
verdankt ihre Entstehung dem Genernlfeldmarfchali Grafen
Wrangel Danach kommen nur dem Kaiser 101 Kanonen

Mit meiner Tochter Sie wird Ihnen kein Wort
gestatten sie verläßt sofort an meiner Seite dies Haus

Otto sah ernsten Blickes hinüber zu der unglücklichen
todtbleichen Frau Willst Du mit Deinem Vater gehen
Nora ohne mich gehört zu haben

Sie schüttelte den Kopf unwillkürlich streckten sich ihre
Arme aus Otto sage doch daß das alles Ver
leumdung ist

Er umfaßte sie er streichelte das eiskalte Gesichtchen
Nora willst Du mich hören fragte er im dringlichen

Tone
Ja Das ist mein Recht Papa meine Pflicht

sogar
Ha ha ha dem Manne einer anderen Frau gegenüber

Ich befehle Dir mir augenblicklich zu folgen
Leonore streifte leise unwillkürlich schaudernd Otto s

Arme von ihrem Nacken Ich kann Dir nicht gehorchen
Papa jetzt nicht Zuerst muß Klarheit in alle diese Ver
hältnisse kommen bitte laß mich allein mit mit

Dem Manu jener seltsamen Frau meinst Du
Der Freiherr öffnete die Thür zum Salon Komm

mit mir Nora ich bitte Dich Dein Vater hat weder
Dir noch mir Gesetze zu geben
D Der Präsident ergriff im Fluge den Arm seiner Tochter
Folge mir augenblicklich herrschte er
Seine Finger gruben sich schmerzhaft in ihr Fleisch

Vater rief sie empört Du vergißt Dich
Ich will daß Du Dich ohne mit dem bleichen Schurken

da noch ein einziges Wort gewechselt zu haben in mein
Haus begiebst

Das kann ich nicht darf ich nicht

Er ließ ihren Arm fahren So geh denn rief er
außer sich aber nenue mich nie wieder Deinen Vater
Ich habe mit der Dirne keine Gemeinschaft ich verbiete
Dir mein Haus je wieder zu betreten

Folgen Sie mir Herr Freiherr setzte er dann hinzu
Leonore hatte diesem Ausbruch maßloser Tyrannei ge

genüber ihre verlorene Selbstbeherrschung vollkommen wieder
gefunden sie richtete sich höher auf ihr Auge blitzte

Wenn ich also keinen Vater mehr habe sagte sie im
festen Tone so erübrigt mir nur noch zu dem Polizei
präsidenten zu sprechen Ein solcher nimmt Verhaftungen
in eigener Person niemals vor sondern er schickt die dazu
bestimmten Unterbeamten diese werden wir erwarten

Der Präsident knirschte Thörin rief er Du selbst
bist es die den Skandal heraufbeschwört Aber sei es
darum früher als Dir lieb ist werden sich die Kon
stabler einsinden

Er stürmte davon sogar den äußeren Schein mißachtend

schüsse zu während jeder Prinz auch der Thronfolger 72
Kanonenschüsse als Salut empfängt Bei einer Prinzessin
beträgt die Zahl der Schüsse 36 Insoweit diese Schüsse
auf die Geburt eines Prinzen oder einer Prinzessin Bezug
haben ist der Verordnung noch ein Zusatz beigefügt welcher
besagt daß bei der Geburt von Zwillingen die Zahl zu
kombiniren fei also 72 j 72 oder 72 j 36 oder 36
36 Ein Salut von 101 Kanonenschüssen würde bei der
Geburt eines Prinzen nur dann abgegeben werden wenn
dieser der nachgeborene Sohn eines verstorbenen Königs
also der bis zu seiner Großjährigkeit durch eine Regent
schaft vertretene Inhaber der Krone wäre

Nach einer Mittheilung des Stadtmagistrats
Erlangen lockte dort kürzlich ein Schwindler der sich
Emil Hartwig nannte dem Bankier Johann Hertlein auf
Grund eines gefälschten auf die London und Provin
zialbank kantenden Checks den Betrag von 4914 Lftrl
in Gold etwa 100,000 M heraus Der Verbrecher
ein Mann von ungefähr 35 Jahren war in einem Hotel
zu Erlangen als E Hartiv g aus Meiningen einlogirt und
ist unmittelbar nachdem der B trng gelungen war flüchtig
geworden Der vorgebliche E Hartwig ist offenbar ein
internationaler Gauner der den ähnlichen Betrug Wohl
demnächst anderswo versuchen dürfte

Während der bürgerliche Offizier bei der
Garde eine Ausnahme ist finden wir bei der Linie na
mentlich bei den Specialwaffen ein bürgerliches Offizier
corps Unter der Garde Cavallerie hat nur ein Regi
ment das 2 Garde Dragoner Regiment einen bürgerlichen
Offizier Von der Garde Infanterie weist das Franz
Regiment einen das Garde Füsilier Regiment drei das
4 Garde Regiment fünf bürgerliche Offiziere auf Bon
den sechs Stabs Oifizieren sind hingegen bereits fünf
bürgerlich bei den Infanterie Regimentern 84 129 u 130
Das 17 und 20 Artillerie Regiment haben nur je eine
adligen Offizier Ganz bürgerlich sind die Offiziercorps
des 5 und 7 Faß Artillerie Regiments des 6 und 7
Pionier und des 1 4 und 11 Trainbataillons

Auch Gustav Freitag v rZammt in der jüngst er
sc hienenen Fortsetzung seiner Selbstbiographie die Aus
wüchse unseres Gesellschaftslebens mit folgenden
beherzigenswerthen Worten Es ist ein übler Brauch
wenn der Mann den Abend im Klub oder in Restaura
tionen verlebt und wer einen nenm Haushalt einrichtet
sei er reichlich oder bescheiden der möge sich vor dem
schweren Unrechte wahren das er dadnrch seinen Liebsten
zufügt Da ein Mann aber auch den frohen Verkehr
mit Anderen und den Austausch kluger Worte nicht ent
behren kann so war unter uns in Leipzig nach dem
Schlaffe des Arbeitstages eine Stunde festgesetzt in der
wir uns in einer Tafeirunde zusammenfanden es war nur
eine Stunde aber sie bot zur Genüge die Anregung und
Erfrischung welche wohlthaten Und wenn wir einander
des Abends gegenseitig in unseren Haushalt luden mit
den Frauen oder auch für Männergespräch so war fest
gesetzt daß nicht mehr als ein höchstens zwei Gerichte
aufgefetzt werden dursten und kein theurer Wein Bei

er hatte die letzten Worte bei offener Thür gesprochen unbe
kümmert um die horchenden Diener rasend außer sich in
dem Gedanken daß seines Hauses Ehre so tödtlich so
unheilbar verletzt sei

Die Zurückgebliebenen sahen einander an Leonore
athmete schwer sie schien sich nur mit Mühe aufrecht zu
halten Otto sagte sie tonlos Otto nun sprich ohne
Entstellung der Wahrheit ist es wie Papa sagte bist
Du mit jener Anderen wirklich wirklich verheiratet
War ich niemals Deine rechtmäßige Frau

Er näherte sich der angstvoll Zurückweichenden Nora
laß mich Dir Alles vom Anbeginn her erzählen bat er

Du wirst mich dann wcit weniger schuldig finden als es
iu diesem Augenblick wohl den Anschein haben mag,

Aber sie schüttelte den Kopf Otto sage es mir bist
Du mit der Anderen verheirathet

Da sah er sie an blaß aber ruhig Ja Nora
O mein Goit mein Gott

Es klang wie ein Wimmerst ein Ausdruck der schreck
lichsten Verzweiflung Leonore hielt ihr Taschentuch gegen
das Gesicht gepreßt sie weinte nicht aber das leise Klagen
welches vielleicht unbewußt über ihre Lippen drang der
Ton des furchtbarsten Schmerzes mußte deu Hörer weit
mehr erschüttern als alle Thränen der Welt

Nora bat halblaut der Freiherr Nora nun kennst
Du das Geheimniß dessen Vorhandensein Du ahntest
fühltest aber soll ich Dir nicht von der trostlosen
Angelegenheit noch etwas mehr mittheilen dürfen Willst
Du nicht erfahren auf welche Weise ich in den unseligen
Konflikt hineingerieth

Die junge Frau neigte den Kopf Ja Otto sprich
obgleich es keinen Zw ck zu haben scheint ach obgleich
Alles dahin ist Jene Andere hat geheiligte Rechte ich
selbst bin nichts kann Dir nie etwas sein ich

Nora unterbrach er liebste Nora Du irrst voll
ständig Vergieb mir heute die Täuschung welche ich Dir
bereitete versprich mir nicht irre zu werden au Dem der
Dich über alles liebt und in längstens zwei Zahren ist aber
mals unsere Hochzeit dann ohne einen Schatten vergangenen
Leioes ohne ein Geheimniß zwischen Dir und mir Ich
kann das äußere Band mit einer Unwürdigen leicht lösen
Nora glaube mir es wird noch alles gut werden

Sie schüttelte ungläubig den Kopf Gut Otto gut
Wer kann vergessen Du betrogst mich einmal das

steht zwischen uns für alle Zeit

Fortsetzung folgt



solcher Ordnung schwirrten wir vergnügt wie die Heim
chen Seitdem ist der gesellschaftliche Verkehr viel an
spruchsvoller umständlicher und üppiger geworden auch
in den Kreisen welchen vor Allen obliegt das Leben der
Deutschen gesund zu erhalten Dies abgeschmackte
Auftischen soll man doch Solchen überlassen welche kein
besseres Selbstgefühl haben als ihren Wohlstand durch
Bärenschinken und geführte Kostbarkeiten zu zeigen
Gegenüber der Verfchlemmung welche in unser Tages
leben eindringt ist es Zeit daran zu mahnen daß alle
diese reichlichen Zuthaten zu dem äußeren Leben nicht
allein bei der Tafel auch in der gefammten Einrichtung
des Hauses ein unnützer Ballast sind der da wo er zur
Herrschaft kommt den Menschen nicht heraushebt sondern
herabdrückt der unserer Jugend die Gründung eines eige
nen Haushalts erschwert und uns am meisten da schädigt
wo wir Anderen seither überlegen waren in der Zucht
und Ordnung des Familienslebens

Der Pastor Thümmel in Remscheid welcher
wegen Beschimpfung der kath Religion durch die Straf
kammer in Elberfeld zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt
worden war hatte am 20 v Mts diese Strafe ange
treten Nach einem von dem Justizminister an die Ober
staatsanwaltschast in Köln erlassenen Befehle ist derselbe

am 29 v M sus dem dortigen Gefängniß entlassen
worden Die Kirchengemeinde Remscheid hatte ein Gna
dengesuch eingereicht

Zwei Veteranen Königsberg in M ein Städt
chen mit noch nicht 6000 Einwohnern kann sich rühmen
noch zwei alte Freiheitskämpfer aus den Jahren 1813/15
zu haben Beide haben zahlreiche Schlachten und Kämpfe
mitgemacht Der eine der frühere Bäckermeister jetzige
Rentier Mahlo hat vor Kurzem seinen 92 Geburtstag
gefeiert der andere Schuhmachermeister Schnnke ist um
zwei Jahre jünger Beide sind gesund

Das SchWürger icht in Prenzlau verurtheilte
nach zweitägiger umfangreicher Verhandlung den Stadt
kämmerer Wilhelm Rathke aus Biesenthal wegen Amts
unterschlagung und falscher Buchführung in ca 75 Fällen
zu fünf Jahren Gefängniß Die Unterschlagungen des
Angeklagten welche er durch lüderliche bezw falsche Buch
führung zu verdecken suchte haben eine Höhe von über
6000 Mark erreicht Die Unregelmäßigkeiten sind schließ
lich vom Bürgermeister entdeckt worden und der Angeklagte
hat sich alsdann se bst denunzirt

Ein komplizirter Selbstmord wird aus Preß
burg gemeldet Karl Arthold Oberbeamter der dortigen
Staatsanwaltschaft hat sich vorgestern auf offener Straße
in Gegenwart von Passanten die Adern geöffnet sich ferner
einen Bruststich zugefügt und endlich durch einen Revolver
schuß in die Brujt gctödtet

Der Agence Havas zufolge wird neben der Stan
ley scheu eine zweite Expedition zur Aufsuchung Emin
Paschas vorbereitet In einer Versammlung der Lalooii
Locistv ok Krsat Lritaiu am 22 Januar zu London hat
ein Mitglied 10,000 Lstr angeboten zur Absendung einer
Expedition von der Ostküste aus Die Gesellschaft hat
darauf fofort an den Major Cameron von der britischen
Marine telegraphirt und bei ihm anfragen lassen ob er
die Führung der Expedition übernehmen will In London
geht übrigens das Gerücht es sei Emin Pascha gelungen
sich einen Weg durch das Gebiet des Königs von Uganda
zu bahnen Emin Bey soll auf dem Wege nach der Ost
küste Afrikas sein Bestätigung ist sehr fraglich

Einen bemerkenswerthen Fund hat in diesen Ta
gen ein Ortseinwohner von Heddernheim an der Nidda
gemacht Derselbe hat auf dem sogenannten Heidenfeld
unfern des dortigen Friedhofes auf einem Grundstück einen
etwa 2 Meter lange und 1 Meter hohen Steinaltar

wie es scheint aus der Römerzeit herrührend aus
gegraben Auf beiden Seiten des Altars sind zwei männ
liche Figuren und in der Mitte desselben ein Gefäß mit
einer Schlange umwunden ersichtlich Neben den erwähn
ten Figuren bemerkt man einen Löwen und einen Hund
beide in den Stein eingchauen

Ein Familiendrama vor den Geschworenen
Aus Stranbing wird gemeldet Der 26jährige Bauer
Alois Schrötter von I kam am 26 Juli v I Abends
6 Uhr betrunken nach Hause Als ihm seine junge Frau
Vorwürfe machte daß er am hellen Tage einen Rausch
habe schleuderte ec eine Sichel mit solcher Wucht auf
seine Frau daß dieser das scharfe Instrument in der lin
ken Gesäßgegend in einer Tiefe von 17 om stecken blieb
Es wurde die Schlagader durchschnitten und eine halbe
Stunde darauf trat der Tvd der Frau durch Verblutung
ein Schrötter war nun vor den Geschworenen geständig
und machte nur geltend sein Weib habe ihm als er über
die Stiege hinaufgehen wollte um sich zu Bette zu legen
einen Besenstiel nachgeworfen er habe eine Sichel zurück
geworfen aber in seinem Rausche nicht gewußt wo er
hinwerfe Die Geschworenen verneinten die Fragen wegen
vorsätzlicher und fahrlässiger Körperverletzung worauf der
Angeklagte den Saal frei verlassen durfte

Großer Nebel Paris hatte am 30 Jan einen
vollständigen Londoner Nebel Von 12 Uhr ab war der
selbe so dicht daß man kaum vier Schritte weit sehen
konnte Vor den Brücken auf den großen Plätzen und
vor den Standbildern gegen welche die Wagen leicht an
fahren konnten waren Polizeidiener mit Pechfackeln auf
gestellt Viele Wagen stießen aufeinander und eine Menge
Pferde stürzten namentlich auf dem neuen Holzpflaster
das bei dem geringsten Frost spiegelglatt wird Auf der
Place de la Concorde die ebenfalls mit Holz gepflastert
ist befanden sich um 1 Uhr über 25 Wagen die verun
glückt waren Der Nebel kam um so ungelegener als
nicht allein großer Empfang im Ministerium des Aeußern

war sondern auch eine große Anzahl von Bällen aller
Art stattfand und die Fahrt zu denselben mit großen
Schwierigkeiten verknüpft war Viele der für die großen
Hallen bestimmten Gemüsewagen konnten in Folge des
Nebels nicht nach Paris gelangen

Der Tod des letzten Lama Den 14 Dezember
um 12 Uhr Mittags wurde in der Nähe des Churuls
Kalmückentempel auf dem Wiesenufer der Wolga in

Astrachan der Leichnam des sieben Tage vorher verstor
benen Lama der Kalmücken feierlich verbrannt Der Leich
nam des Lama war während dieser sieben Tage in Churul
in sitzender Stellung auf einem zu diesem Zweck besonders
angefertigten eisernen Sessel aufgebahrt an welchem die
Leiche vermittels Draht befestigt war Der Lama wurde
von den Priestern wie überhaupt von allen Kalmücken
für heilig angesehen selbst die Russen achteten ihn Er
zeichnete sich durch große Wohlthätigkeit und besondere
Herzensgüte aus die er nicht nur den Kalmücken sondern
auch den Russen zu Theil werde ließ Viele Arme Er
wachsene sowohl als Kinder lebten auf seine Kosten Als
einziger Lama der Kalmücken bereiste er die Steppe seinen
Obliegenheiten nachkommend wobei er nicht selten die ganze
Einnahme für seine Amtshandlungen den Kalmücken über
ließ So ist der letzte der Kalmückenlamas dahingegangen

Es waren ihrer ursprünglich zwei wovon der eine im
Tfchernojarfchen Kreise lebte Jetzt geht das Gerücht
daß der Posten eines Lama ganz aufgehoben werden soll

Der Voltaire bringt die tröstliche Mittheilung daß
der seit dem Kaiserreich von den Parisern so schmerzlich
vermißte Auszug des Faschings ochsen wieder statt
finden soll Mehrere Pariser Klubs wollen einen Zug über
die Boulevards veranstalten der die Geschichte Frankreichs
von Pharamund I bis heute in komischen Bildern ver
anschaulichen soll Die Pariser Theater sollen die Anzüge
und Waffen die Reitställe die Pferde liefern der Ertrag
der Geldsammlungen soll den Armen zufließen

Abgm g mkd Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halls

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 B
10,55 B IMCöth nZ 11,31V
1 24 N 3,10 N 5 50 N 8,33 U
10,30 A 12,5 A M CöthenZ

Nach Lcwzig Z4 20 fr 7 30 V
i 8 25 V 10,15 B 311,30 V
1 40 N 3,20 N 5,8 NZ6 15A 7,15 A 9 SA 10,47 A
A1,0 A 3 2 fr

Nach Vienenbnrg 7,40B 11 35 B
3,5 N 6 0 A 9 25 A M
Halberstadt

Nach E ffel 5 10 B 7,45 V Ms
Eisleben 9,0B 11,43V 12,50
M bis Eisleben 2,0 N 5,5LA
lbis Etchenderg 9,30 Abends stis
Nordhaweni 10,37 A 12,9 fr
sbis OberröblingenZ

Nach nbcn 7 45 1 33 N 7,24
R sbis Finsterwalde

Nach Thüringen 5,40 fr 7 45 V
10 15 V 11 33 V 2 5 N
5 29 N 6 5 A 9,40 A sbis
Ermrls 11 3 A

Nach Grrlin 4,35 fr 7,25 V
9 18B 11,0V 2 0N 5 39N
S 0 A
9,22 A

j,45 Ä bis Bitterseld

Ton Magdewrg 721 B 3,52 V
sv CöthenZ 10 2 L I W N b Z
N S 56 A 8 53 A A
2 45 fr

Wo Leipzig ZS SiZ B 7 g V
W 42 V 9 43 V T11 B
11,23 L 1 12 N 2 51 N M i

S 5,31 N 7,37 A v 3 A
M,57 A 10,27 A 11,53

Bon iencnburg 7,5 V von Kön
nsrn 3 7 B von Halberst M
10,5 1,1g M 5 N 8,50 A

Ton SaAÄ 6,55 B fv Nordhcu fe i
7 14 B 10 5 V hs NchM r,

12 L0M von Eisleben 1,13 N
ö 13 R 8 0 Ä von Eisleöe
855 5 10,c5 V

4,5
j I
3,Z

Falken

fr 7 7 k
1,9 N 5 1

3 S

Bon Tuben 7 4 B svon
berg 1 S N 7 9 A

Von Thüringe
9 13 V 10 3
R 5 3 N

10,56 B
Bon Berüü 4 0 8 20 vo

Bme feldZ 10,Z B 11 31 V
S 5 N ftonVittecfeld 5 23 N
5 44 N 3 53 A 10,53 A

bedeutet Schnellzugs s bedeutet Lolalzu

Absang und Ankunft der PrivaL Perss x vsnL
Psftbos Hall

Nach BchaMst 5,45 V 3,0 N Von SHMSdt 3 35 B 7 5 A
Nach Talz ü de 6,0 V 3 0 N Bon Salz mwoe 10 0 B 7 S A

Ans dem Geschäftsverkehr

Farbige Seidenstoffe von Mk bis
p Met ca 2000 verfch Färb u Dess

L t1as8S lÄills Ucmoxol ou1aräs
rsnaclinss Lurab 3at mörv Dairmsts ZZroeatsUö

LtöMÄsoksri u Mlmönstolls Rixss allsts ste
Vers robeu und stückweise zollfrei in s Haus das Seiden
fabrik Depot G Henneberg K u K Hoflief Zürich
Muster umgehend Briefe kosten 20 Pfg Porto

EagegkÄmdxr
Kgl GtaudesaAt im neuen Sparkassengebände 1 Stock Rathhankgasse 1

Asrm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 u Eheschließungen Montag
Mittwochs und Sonnabends

Kansniännischcr Verein Englischer Sprachunterricht 1 Abtheilung Abends
8 9j Uhr im Vereinslolal gr Berlin 13 1 Tr

Mehibörscnvcrsmnmlung Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Königsstr 5
Ornitholsgischer Ccntral Vcrein für Sachse ni Thüringen Abends 3 Ver

sammlung iu Kohls Restaurant Königsstr 5
Bicnenviitcr Versainmlmig Ab 3 10 im Weißen Roß
Kirchen Gesangverein zu St Georgen Ab j3 im Pfarrhause zu Glaucha
Verband deutscher HanSlimgsgehülsen Kreisverein Halle a S Ab 3 Uhi

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Hall Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
Hallischer SchachkluS Ab 3 in der Fanziskauer Halle
Fürstenthal Clnb MendS 3z im Fürstenthal
Handwerler Bildnngsverein Ab 85 Gesangstunde im Cafe Barbarossa
Mimnergesangverein Ab 8 11 im Paradies
Katholischer Gesangverein Ciieiiie 8 10 Uhr im Reichskanzler
SieSertasel Melodie Ab 9 Uebungsstunde im Goldenen Löwen
Haudwerkermeister Licdcrtasel Ab 3 11 Uebungsstunde in Wilke s Restaurant
iirembrüder Stammtisch 1S3 Ab 8 gr Ulrichsstr 22 im Restaurant Kelm
Theatralischer Verein Thalia Ab 8 im Cafe David
Vorschntzbank des Handwerkermeifter Vercins Jeden Donnerstag von 3 K

alte Promenade 20
Bibliothek des Handwerler Meistervereins Geöffnet v 4 6 bei Hf Fikcher

Be rggasse 1
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Uebersicht der Wittern
Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannter

Städten folgende Petersburg ISchnee Memel Berlin
2 Hamburg Chemnitz 6 München 10 Parts j 6

Berliner Börse vom Z Februar
Die Börse wird immer matter Die Course setzten wieder

niedriger ein zum Theil sogar ansehnlich Renten waren de
onders matt In der zweiten Börsenhälfte beruhigte sich die

Haltung etwas bei besseren Coursen und war dann das Ge
schäft ein ziemlich bewegtes

Produktenbörse Berlin 1 Aebruar Weizen auf Kriegsbefurchtnugen
in regerem Begehr und im Werthe anziehend loko 152 bis 174 M,
April Mai 163,25 bis 163,75 M Roggen loko bessere Qualitäten
gut zu lassen Lieferung bei ruhigem Handel in der Tendenz befestigt loko
128 bis 133 M April Mai 132,50 bis 133 bis 132,75 M Hafer
loko reger begehrt und gut behauptet Termine lebhafter gefragt und höher
gehalten loko 109 bis 146 M April Mai 111,75 bis 111 25 M
Gerste blieb in feiner Waare gesucht loko 112 bis 190 M Riibö,l
behauptete bei unbedeutenden Umsätzen ungefähr letzte Notirungen loko ohne

Faß M April Mai 45,60 M Petroleum in flauer Tendenz
loko M laufender Monat M Spiritus loko abermalsbilliger erhältlich Termine ruhig und weiter rückgängig loko ohne Faß
36,40 M laufender Monat 36,30 bis 36,70 bis 25,90 M Mehl von
Roggen in bekannten Marken gut begehrt Weizenmehl 00 23,50 bis 22,00
M 0 21,75 bis 19,75 M, Roggenmehl 0 19 17,75 M 0 und 1 17,76
bis 16,75 M

Preise verstehen sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt

Prenk u Deutsche Fonds
Dividende 1386
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do 50 52 53 62
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Sächsische do
Schles do
Bad Eisenb, Anl
Bairische Anleihe
Hamb Staats Rente
Sachs, Altb Lb, O
Sächs Staats Anl
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do Ldw Pfdbr
do do do

Pr Pr, Anl v 55
Braun 20 THI L
Cöln Mind Präm
Dessauer do
Meining 7 Jl Lose

4

4

4

4

4

4

4

4

5V
4

4

3

4

4V
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fr
3V
3V
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104 50 bB
99 25 bB

104,00 bG
99,25 bB

103,00 G
100,25 b
99,90 b

102,00 G
104,20 b
103,60 b
103,80 b
103,60 b
103,60 b
104,75 b
104,00 b
98,00 b

104,10 G
00,00
89,70 b

103,10 b
00,00

146,50 b
94,80 bG

123,10 b
130,00 b
23,90 b

garant
Italien Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrcnte
do Silberrente

Numän große
Russ Goldrente

do do 84do do 1erdo Orient Anl
do Prämien 64
do do 66do C Bodencr
do Curl Pfandbr

Serbische Rente

Ung Gold a 1000
do do a 500
do do a 100
do Jnvest, G A
do Papierrettie

Eisenvahu Stamm Mtieii

SVAachen Mastricht
Altenburg Zeitz
Berlin Dresden
Mz, Lndwigsh
Marienbad Mlawka
Niederwaldbahn
Nordh, Erfurt
Oftprenß, Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2z conv
do ungar fr

Werra Bahn
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Gal sCarl, L, B,Z
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KurSk Kicw
Russ Stb
do Slldw
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0
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V
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0
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50,75 b
00,00
19,00 b
92,90 b
37,75 G
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00,00
66,60 bG
36,2Z b
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00,00
00,00
75,00
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00 00
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Siscnbah Prioritiit Staulm Mtieu

Berlin Dresden
Marienbad Mlaw
Nordh, Erfurt
Oberlausitzer
Ostpr Südbahn
Saalbohn
Weimar Gera

0

5

4V
3V
5

3

2V

50,40 b
00,00

103,80 b
00,00

102,90 b
00,00
81,50 b

Inländische Kiseubahn Prioritätcn iniv
OSIiaatwuc

Berlin Dresden
Breslan Warschau
Dtsch, Nordd Lloyd
Halberst Blankenb
Nordhansen Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbah gar conv

do
Weimar Gera
Werrabahn I Dio

do 1836

4V 103,10 G
00,00
00,00
102,00 B
00,00

102,80 bB
00,00
00,00

101,00 B
00,00
00,00

Ausländisch Fonds
Dividende 1336

4

5

4

4V
4V

69,90 b
94,10 bG
86,50 bB
61,00 b
63,10 b
00 00

107,30 b
87,20 S
87,30 0
55,70 G

137,50 B
131,30 b
83,90 B
00,00
74,50 bB
76,00 b
77,90 bB
77,90 bB
93,75 G
68,25 B

Industrie Aktien
Seinrichshall
Dessauer Gasges
Berlin AnHalter M
Freund conv
Grnsonwerk
Hall Maschinen
Löwe 6 Co
Zeitzer Masch
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Pap
Eilenb Cattun
Langensalz Tuchf
Glauzig Zuckers
Körbisdorf
Kette Elbeschiff
Nordd Lloyd neue
Bazar
Berl Aquarium
do Brotfabrik

Deutsche Edison Ges
Greppiner Werke
Nordh Tapetenf
Thüringer Saliu
Westphäl St, Pr

12
4V
6

10

10
16
4

15
0

5

z

2

5

8 V
3

12
S

4

4V
3

Is

Bank Aktie

Ansl Eisenv Prlorit Lblisationcn

do

do
do
do

Aacheu Mastricht
Dux Bodenbach

do 2 1
do 3 LKafchau OderberM
do GolHr

Kronpr Rndolfsb
Oeftr, Fr Staatsb

do von 1374
von 1885

Ergänz Netz
1 u 2 L
Goldpr

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Obligat
do Gold Z

Ungar Nordostbahn
Brest Grajewo ind,g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Mosco Kursk gar
Moscv Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczanskg
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas

100,50 b
35,00 G
83,50 G
00,00
74 00 b

100,00 G
70,00 B

397,20 b
00,00

379,00 B
375,00 G
106,00 G
99,00 b
71,25 G

311,75 B
311,60 b
101,00 bB
95,40 B
00,60
90,40 b
00,00
96,75 b
96,25 b
00,00
98,75 b
98 75 b
31,90 b
93,90 b
90,00 b
96,00 b
79,75 b
64,50 bG
64,90 bG
00,00
77,00 d

Wechsel

Amsterdam 100 fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 fl
Petersburg 100 SR

3 T
8 T
3 T
8 T
3W

163,20 b
20,37 b
80,30 bB

159,20 b
134,10 b

Berliner Kassenv
do Handelsg
do Maklerver

Braunschw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credidtanstalt
Leipz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hyp 40
Mitteld Creditbank
Nationalb f Dtfchld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Prenß Bodenkredit
Pr Ctr Bd 40
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank

5gg
8

6

sv
6V
7

9

11

7V
SV
0

9

5V
6

4 /4
5

4

115,00 B
134,00 b
100,00 B
00,00

135,00 bB
199,00 B
2S5 00 bG

00,00
40,00 bG
00,00
65,00 G
85,10 G
73 00
00,00
87,25 B

115,75 G
166,75 B
65,75 G
00,00
93,00 bG
80,00 G

105,00 B
00,00
38,00 bB

118,00 bB
145,25 b
116,50 G
103,50 G
127,75 b
139 00 bB
150,25 b
185,90 b
126,30 b
oc oo
83,50 bG

166 00 bG
97,50 bG

103,50 G
94,50 b
93,00 G
85,00 bG

141,00 b
443,00 v
169,00 b
106,75 b
100,00 bG
131,50 bG
137 30 b
115,00 G
56 00 b

Bergwerks und Hütten Aktien
AnHalter Kohlen
Dortm Union

do St, P Lt
Duxer Kohlen

do do conv
Köln Müsen
Kön n Laurah
Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S Th Braunk B

do St, Pr 5
Stolb Zinkhütte
do St Pr 5 I

Westeregeln

11 176,00 b

58,50 b
00,00
80,00 B
17 25 B

V 80,00 b
00,00

7 114,25 B
15 00,00
15 00,00
1 32,00 bB

00,00
142,00 S Z

Deutsche Hypotheken Pfandbriefe

Anh D Pfandbr
do doGoth,Pr, Pfandbr I

Meining Hypothbr
do Präm Pfdbr

Nordd Grdcr Pfbr
Pr Bodencr rzb
Pr Cent, Bod rzb
Südd Bodencred

S

4

3V
4

4

5

5

S

4

101,40 G
102,25 G
104,40 b
101,50 bG
121,50 B
00,00

111,00 G
112 00 b
100,20 b

Leipz Börse v 1 Fcbr
Sächs Rente
Altenburg Zeitz
Außig Teplitz
Buschtiehrad I Cm
Altenburg Zeitz
Buschtehrader

Allg D Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Braunk

do St, Pr 5 o
B S Th P St Pr
Zeitzer Par u S A
Zuckerraff Halle
Hall Straßenbahn
Cröllwitzer Papiers

4V
4V

9

5V

15

15

90,25 G
102,30 B
102,25 G
33,10 bG

187,00 G
120,00 B
167,25 bG
135 25 G
115 50 b
90 00 B

161,00 G
130,00 B
89,50 B
89,50 B
97,25 G

129,00 B
190,00 A



Anfang 71 Uhr

SWSt K Mvator
Direktion Weistrivk Wvi LLvsi kv

SKsüZGZ

Donnerstag den 3 Februar 1887
114 Vorstellung 84 Abonnements Vorstellung Farbe selb

Ein dramatisches Gedicht von Friedrich von Schiller

Wachtmeister v n einem
Terzky ,chen

Trompeter

Per
Albert Patry

Reg j Adolf Pfeiffer
Arthur Runge

lEmil Moser
Alwin Böwe

Konstabler

Scharfschützen

Zwei höllische reit Jäger
Buttlerischer Dragoner Adolf Müller
Arkebusiere v Regiment sFritz Kugelberg

Tiefenbach Joseph Hertzka
Kürassier von einem wal

lonischen Regiment Arthur Bauer
Kürassier von einem lom

bardischen Regiment Gustav Wiegand

sonen
Kroaten

Ulanen

Rekrut
Bürger
Bauer
Banernknabe
Kapuziner
Soldatenschulmeister
Marketenderin
Eine Aufwärterin

f Berthold Horwitz
Gustav Mofer
Alfred Runge
Adolf Müller
E M Mauthner
Otto Hilprecht
Gustav Schwab
Marg Lehmann
Edm Schmafow
Franz Siegl
Emmy Friedemann
Justine Wegener

Soldatenjungen Hoboisten

Vor der Stadt Pilsen in Böhmen

Hierauf

IVnrrl VI rLustspiel in 3 Akten von Wilhelm Jordan

Personen
Heinrich Gutsbesitzer, Mathieu LützenkirchenRobert Advokat Mmversttats Fceunde Müller

Emmy Friedemann
Helene BensbergClara Schwestern

Mathilde
Das Stück spielt in einer Stadt am Rhein

Nach dem 1 Stück größere Pause

Schauspiel Preise Proseeniums Loge 3 Mk Orchester Loge 3 Mk 1 Rang Loge
2,50 Mk 1 Rang Balkon 2,50 Mk Orchesterfauteuils 2,50 Mk Parquet 2 Mk Parterre
1,25 Mk Proseeniums Loge 2 Rang 2 Mk 2 Rang Vorderreihen 1,50 Mk 2 Rang Hinter
reihen Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte nummerirt 75 Pfg Gallerie 40 Pfg
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 33 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher immmerirter

Sitze sind an der Kasse 30 Pfg sowie
Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel Z 10 Pfg an der Kasse und bei den

Billeteuren zu haben

Kafseneröffnnng Mr Anfang V Mr Ende nach Uhr

Freitag den 4 Februar Z 887
IIS Borstellung Aicher Abonnement

Oper
Anfang 7 Uhr WZ

Die nächste Aufführung von r findet Mittwoch
den s Februar stattIn Vorbereitung Novität

Krank Edmund Doß Cuno v Lühmann Georg Unger

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

MautAK ÄS 7 W 7im UMckiMMvWLSrt
unter Direktion seines Ehrenmitgliedes Herrn Musikdirektor
und unter Mitwirkung von Fräul Hedwig Vermehren aus Düsseldorf Hrn Pau

de Rege aus Würzburg und Herrn Mr Mnnd aus Hannover
Nummerirte Plätze s 2 Mark 50 Pfg i in Buch u Musik Handlung
Unnummerirte a 1 50 Meyer u Stock Poststraße 9

Man bittet höflichst die Plätze i einzunehmen

Vllsvrvu vsswmwKs
LSNSW

laden wir zu einer weiteren auf
Donnerstag den I Abends 8 Uhr in der Tulpe

anberaumten hierdurch ergebenst ein
Tagesordnung Reichstagswahl

Das Handwerker Comit6
Vorsitzender

1 Mk Hauptgewirin i W v 25000 Mk

Ä 3 Mk Hauptgewinn 75000 Mark baar
üttZuvr Sit

Ziehung den 1 März

Ziehung den 7 März
W 3 Mark Hauptgewinn 75000 Mark baar

Ziehung den 10 März

i W v 12000 Mark Ziehung den 5 April
I a 3 Mk, halbe Loose 1 Mk 70 Pfg

winn 90000 Mark baar Ziehung den 26 April
Porto und Liste 25 Pfg

Wiederverkäufer erhalten Rabatt MI
GZAA SSGMGl KZZMOZA ßMM

2 Mk Hauptgewinn

Hanptge

TlS SttKVZ 8tÄ I8trS CO
Vsv Rest Möwor

verdanke von Iieuto rsisvn
DosAleieken duvts rr

Rsstsr von bunten VstilDLAN rincl leinvnon
AN eivWlns MO und nnsaulzsrs orZsns ÄSAantö n üei Al nisdr

Wiihler Bersammlung
ttt

llallv 8
Rmes Theater große Mrichstrsfze 4

Herr MrrbkrgmH LAVZßtkdsdöV
Wird sprechen

Die Parteigenossen werden zur Theilnahme eingeladen

Vie VorMM kr tirei versiniZtM MMmtive
ÄeMck keiedsMtei v ä vÄiv zIIib iÄe

Banquier Inspektor Landgerichtsdirektor
BeffeZMche

Wähler Verskmmluug
IN

im Gasthof zum Mohr
am Freitag den 4 Februar cr 8 Uhr Abends

Herr MerbrrgrMj
wird sprechen

WZG
lw eon rvMeü uiulnMouMkerillen kmttzi In Naüe nnä äm

I A, Wieckvl Fabrikdirektor

kestauraat Sodloss llodtvvL ow
Freitag deu 4 d Mts

WD
Es ladet freundlichst ein Frau Wittvr

Sost or ot kdoweolä 87/88
Etabiiffement T Ranges

mit prachtvollem Wintergarten Sehenswürdigkeit von Halle

WA VW ZÄ WrWAl MW
MW Nach dem Theater 1 7Telephmmnschlutz rr

IZür bW so Inssrateuttieu LvAuLvorSich Ju i s M ck lt t HiM
SSeiitisn d S Zall IchW TazeSlatW Er ß WriHMße IS g Lffü L vo 7

WLx j che BnckdWc re K
WMgMZ w 7 M KÄnbZ

Hierzu 2 Beilagen
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